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                Der neue Ortsname für eine gemeinsame Zukunft

Trennung ist teurer als Ehe

“... und noch viel mehr wird die Idee Kirchheim-Heimstetten kosten!”

Man gewöhnt sich schlussendlich an alles. Die äusserst hitzige 
Auseinandersetzung über die “Neue Mitte” und einer Namensnennung 
für die Gemeinde Kirchheim-Heimstetten mit dem Gemeindeteil 
Hausen entwickelt sich mehr und mehr zu einem Rosenkrieg. Wenn 
die gewählten Bürgervertreter/-innen nicht dazu in der Lage sind eine 
konstruktive, für alle Seiten und Parteien tragbare Lösung zu 
entwickeln, was soll dann geschehen? – Zwei Mitten? – Drei Mitten? – 
“Mittendrin, statt nur dabei” ist das Lebensgefühl der Kirchheimer wie 
Heimstettener und Hausener Bürger – im Anachronismus zur Politik.
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Unter dem Gemeindewappen der 
Gemeinden Kirchheim und Heimstetten 
muss ein tragfähiger Konsens 
herbeigeführt werden, der für  die 
Einigkeit unter den Bürger steht. Die 
linke Hälfte des Wappens der 
Kirchheimer und die rechte Hälfte der 
Heimstettener symbolisieren die  Einigkeit 
der zusammen gewachsenen Gemeinde.

Das rote Andreas-Kreuz, das Schwert, 
durchkreuzt von einem Palmenwedel, zum 
Zeichen der Friedensbereitschaft, die 
ausgedrückte Zugehörigkeit zu München 
symbolisiert die Geschichte der 
Kirchheimer, der Heimstettener und der 
Gemeinde Hausen. Die Zukunft gestalten, 

kann man nur mit gegenseitigem Respekt. 
Und nicht indem man neue Gräber aushebt. pjc
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Kircheimstettenhausen
Kann sein, muss nicht sein: Im 

Zuge der Ausdehnung der Gemeinde- 
und Verwaltungsreform im Jahre 2019 
werden Kirchheim-Heimstetten und 
Hausen, Stadtteile von München. 
Gerade hier werden die Straßen der 
bayerischen Demokratie gepflastert. 
Eigentlich betoniert. – Hypothese!?

Ihre Eigenständigkeit kann sich 
unsere Gemeinde, mit seiner über 
1000 Jahre währenden Geschichte, 
nur dann bewahren, wenn sie sich 
darüber bewusst wird, dass nur die 
Gemeinsamkeit und der notwendige 
Konsens die Überlebensfähigkeit 
garantiert. Das parteipolitische und 
bürgerliche Kastendenken wirft uns 
zurück ins frühe Mittelalter. Es gibt 
viele Gemeindereformen der 
Neuzeit, mit denen sich die Bürger 
erst mit der Zeit anfreunden 
konnten. Ortsnamen wurden neu 
kreiert, Zusammengehörigkeit neu 
definiert, Wunden geleckt, verarztet 
und geheilt. Die “Neue Mitte” der 
Kirchheimstettener muss in erster 
Linie im Kopf und im Herzen ihren 
Platz finden. Die Politik ist sekundär.
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